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• Der Rhein behält als Bundeswasserstraße dauerhaft sein natürliches bzw. 
festgelegtes Wasserniveau.

• Der untertägige Rohstoffabbau führt hingegen zu einer Absenkung der Erd- und 
Siedlungsoberflächen.

• Da auch das Grundwasser sein ursprüngliches Niveau beibehält, entstehen in 
den abgesenkten Gebieten dauerhaft hydrologische Spannungen.

• Die betroffenen Siedlungsräume können nur durch permanenten technischen 
Grundwasserbetrieb (Pumpwerke, Deiche, Entwässerungssysteme) erhalten 
werden. 

• Das abgesenkte Hinterland ist damit dauerhaft einem künstlich erzeugten 
Systemrisiko ausgesetzt, dessen Stabilität vollständig von Technik und 
Energieversorgung abhängt.

• Es entsteht ein ständiges Umwelt-, Sach- und Sicherheitsrisiko für Mensch, 
Infrastruktur, Natur und öffentliche Haushalte.

Auswirkungen von Untertage-Bergbau am Niederrhein
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Teilansicht des bergbaubetroffenen linken Niederrheins

Hier: Digitales farbliches Gelände-Höhen-Profil
Ziel: Erkennung von wasserwirtschaftliche Risikogebiete 
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Senkungszunahme durch aktiven Salzbergbau 
Voraussichtlich bis zum Jahr 2200



Hier:
Anpassung des „Rheinfernen Deichs“ zwecks Hochwassersicherheit für den 
Polder Duisburg/Xanten durch eine fünf Meter hohe und freistehende 
Stauwand.
Probleme: Nichtbefolgung DSchVO, Stand- und Sicherheitsrisiken, 
Bergbaueinwirkung, keine Schutzzonen. Standortsenkungen über 200 Jahre
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B 57 Richtung Kleve
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Ist: 22,5 m, nach Senkungsende    

rd. 19,5 m ü. NN

Realistische Situation der Stauwand nach 
Senkungsende.  Endhöhe rd. 5 Meter
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*) Seite 101, 
Schadensrelevanter Abfluss 
in NRW liegt aktuell
bei >= 11.000 m3/s.

*)



Antrag zur Umsetzung der 
Studie von 2000/2004
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Sorgen werden nicht geteilt!
Alles soll besser werden; doch nichts darf 
sich ändern!
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Gebiete mit Deichüberströmen bzw. Deichbruch 
und rheinparalelle Ströme (Vorschau für 2020)            

Gebiet: Landesgrenze bis Krefeld

Gebiet: Krefeld bis Bonn
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Mit „O“ markierte Gebiete = Gebiete, die durch Deichüberströmen überflutet werden
Mit „D“ markierte Gebiete = Gebiete, die durch Deichbruch überflutet werden
Mit „L“ markierte Gebiete = Gebiete, die durch rheinparalelle Ströme hinter dem Deich 

überflutet werden oder von Überflutungen frei bleiben

8Anlagen zum "Offenen Aufruf´" an die Mitglieder des NRW-Landtags



Amtliche Übersicht von Rheinhochwasser-betroffenen Bürgern 
nach HQExtrem

(ohne Deichhinterströmung bzw. Starkregen)
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Analyse von Hochwassergefahren von Wirtschaftsgebieten
Schadensanteile/Sachschäden – Firmensitze/Standorte

Quelle NRW-Studie von 2000
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Gesamt-Schäden/Kosten rd. 200 Mrd. Euro/Vorfall
Ohne Starkregen-/Deichhinterströmungseinfluß

Stand ca. 2000
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